Die fünf Sprachen der Liebe

Einleitung:

Folie 4: Die Liebe kann man lernen. An der Liebe kann man arbeiten. Zur Liebe kann man sich entscheiden. Ich entscheide mich, diesen Menschen zu lieben. Und das heißt weiter: Ich entscheide mich, mich für diesen Menschen zu interessieren. Ich entscheide mich, für diesen Menschen zu sorgen. Ich entscheide mich, diesem Menschen Gutes zu tun.

 

Es gibt ein geniales Buch, das ich bei der Vorbereitung auf diese Predigt gelesen habe: Gary Chapman “Die fünf Sprachen der Liebe”.

Gary Chapman ist Eheberater und hat im Laufe von 20 Jahren Paarberatung entdeckt, dass es - so sagt er - fünf Sprachen der Liebe gibt: das heißt fünf verschiedene Arten, wie Menschen ihre Liebe natürlicherweise ausdrücken und anderen mitteilen.

Folie 5: Jeder Mensch hat eine Muttersprache der Liebe. Eine Sprache der Liebe also, die er besonders gut versteht und die er besonders gut spricht.

Und vor allem: Diese Muttersprache der Liebe ist es, die unseren emotionalen Liebestank richtig auffüllt. Chapman argumentiert hier also mit einem Bild. Er sagt: Wie jedes Auto einen Benzintank hat, so hat jeder Mensch sozusagen einen Liebestank in sich.

Und dieser Liebestank kann leer sein, aber er kann auch gefüllt sein. Und er wird besonders immer dann gefüllt, wenn ein anderer in meiner Muttersprache der Liebe mir seine Liebe zeigt und zusagt. Und andersherum gesagt: Spricht kein Mensch in meiner Muttersprache der Liebe mit mir, dann werde ich mich ungeliebt fühlen, weil mein Liebestank leer ist.

Folie 6: Wenn wir herausfinden, welches die Sprache der Liebe unseres Partners oder unserer Partnerin ist, können wir lernen, diese Sprache mir ihm zu sprechen und seinen Liebestank auffüllen.

Nur wenn wir die Liebessprache unseres Partners kennen, lernen und benutzen, wird er uns verstehen. Nur wenn wir die Liebessprache unseres Partners kennen, lernen und benutzen, wird er sich geliebt fühlen und wahrnehmen, dass wir ihn lieben.

Sonst wird er sich - wir können machen, was wir wollen - ungeliebt fühlen, und es kommt zu Missverständnissen ohne Ende.

Darum ist es so wichtig, die Liebessprache des anderen zu kennen, zu lernen und zu benutzen.

Wenn ich jetzt kurz die einzelnen Sprachen der Liebe - wie Gary Chapman sie dargestellt hat - vorstelle, lade ich Sie ein zu überlegen, welche Sprache der Liebe Ihr Partner und welche Sie wohl sprechen...

Folie 7: Übrigens: Die fünf Sprachen der Liebe gelten nicht nur für die Partnerschaft. Auch wenn Sie keinen Partner haben (oder im Augenblick keinen Partner haben), werden die fünf Sprachen der Liebe für Sie von Bedeutung sein.

Denn in allen menschlichen Beziehungen (oder doch fast in allen) geht es darum, Wertschätzung, Anerkennung, Liebe auszudrücken, weiterzugeben und zu empfangen.

Jeder Mensch hat diesen Liebestank, von dem Gary Chapman spricht. Und jeder Mensch sehnt sich danach, dass dieser Liebestank gefüllt wird. Die fünf Sprachen der Liebe sind das Mittel, diese Sehnsucht zu erfüllen.

Folie 8: Diese fünf Sprachen sind: Lob und Anerkennung, Zweisamkeit, Geschenke, Hilfsbereitschaft und Zärtlichkeit. 
Folie 9: 1. Sprache: Lob und Anerkennung.

 

Mark Twain hat einmal gesagt: “Ich kann zwei Monate von einem netten Kompliment leben.” Wenn man Mark Twain beim Wort nimmt, dann reichen für ihn sechs Komplimente im Jahr, um seinen Liebestank gefüllt zu halten. Ihr Partner wird aber wahrscheinlich mehr brauchen.

Natürlich tut Lob jedem Menschen gut, aber für den, dessen Muttersprache der Liebe “Lob und Anerkennung” ist - für den ist Lob lebensnotwendig.

Solche Menschen leben auf, wenn jemand voll hinter ihnen steht, wenn sie bewundert werden für das, was sie machen, und wenn ein anderer stolz auf sie ist. Jedes Mal, wenn der andere sie lobt (oft auch vor anderen Menschen) oder sie ermutigt, merken sie buchstäblich, wie ihr Liebestank sich erfüllt.

Ermutigende Worte, freundliche Worte, zärtliche Worte, höfliche Worte, Worte der Wertschätzung füllen wie automatisch den Liebestank und lassen sie spüren, dass sie geliebt werden.
Wie viel Lob wird zwischen den Ehepaaren/ Kindern/ Freunden noch verteilt? Lob bzw. Ermutigung ist eine Art, Anerkennung auszusprechen. Wenn wir unsere Liebe in Worte kleiden wollen, sollten es freundlich klingende Worte sein. Liebe ist Freundlichkeit d.h., "der Ton macht die Musik." 
Was aber, wenn Sie merken, das Ihr Partner diese Sprache spricht, aber Sie haben nie gelernt, jemanden zu loben. Bei Ihnen zu Hause hat man es einfach nicht gemacht. Sie wissen nicht, wie das geht.

Wenn Sie eine gelingende Beziehung haben wollen, gibt es nur eins: Sie müssen diese Muttersprache der Liebe wie eine Fremdsprache lernen.

Setzen Sie sich zum Beispiel hin und schreiben Sie sich alles auf, was Sie an Ihrem Partner schätzen. Und dann sagen Sie es ihm einfach, oder Sie schreiben mal eine kleine Notiz, die Sie ihr oder ihm aufs Kopfkissen legen. Jeden Tag ein ernstgemeintes Lob. Können Sie sich vorstellen, wie Ihr Partner aufblühen wird?

Bsp. für die Gemeinde: Goldene Banane (obwohl viel Mühe gemacht ist das Projekt gescheitert, aber Anerkennung für die Idee und den Versuch!) bzw. Davids-Preis (ein Projekt gegen Widerstände umgesetzt und so Goliath besiegt) verleihen.
Folie 10: 2. Sprache: Zweisamkeit - die Zeit nur für dich

Wenn Sie unter Zweisamkeit verstehen, einen Abend zu zweit vor der Glotze zu hängen, dabei gleichzeitig zu essen, Schach zu spielen, die Zeitung zu lesen und sich ein bisschen zu unterhalten - dann ist dies vermutlich nicht Ihre Muttersprache.

Auch nicht, wenn Sie denken Zweisamkeit wäre, wenn Sie mit ihrer Hängematte alleine zwischen zwei Bäumen hängen...

Zweisamkeit ist die ungeteilte Aufmerksamkeit, die ich jemandem schenke. Auf einem Sofa gemeinsam sitzen, ihr in die Augen schauen und zuhören, das kommt dieser Sprache schon sehr viel näher.

Menschen, die diese Sprache der Liebe sprechen, sehnen sich danach, dass sich jemand ganz auf sie konzentriert, sich ihnen ganz zuwendet und für sie da ist. Die gemeinsame Zeit allein ist es oft schon. “Da verbringt einer ganz bewusst Zeit mit mir” - das ist das Signal, das den Liebestank füllt.

Natürlich gehört zu dieser Liebessprache auch, dass man miteinander Dinge tut, gemeinsame Unternehmungen macht oder zusammen spielt. Und natürlich gehört dazu das gemeinsame Gespräch. Und das wiederum bedeutet, dass man sich im Gespräch für den anderen öffnet.

Vielleicht mögen Sie das nicht so besonders. Ich kann Sie da verstehen. Aber Gary Chapman schreibt, dass Zweisamkeit für Menschen mit dieser Muttersprache der Liebe so wichtig ist, wie die Nahrung für die Gesundheit. 

Wenn wir wollen, dass der andere uns versteht und unsere Beziehung gelingt, müssen wir diese Sprache der Liebe lernen. Und das bedeutet: Wir müssen ab und zu Dinge tun, die wir vielleicht nicht so toll finden. Wir müssen lernen, uns im Gespräch zu öffnen.

Nur so wird der andere uns verstehen. Nur so können wir dem anderen zeigen, dass wir ihn lieben.

Wenn Sie wissen, dass “Zeit nur für sie” den Liebestank Ihres Partners füllen würde, wären Sie bereit, diese Sprache zu lernen?

Bsp. auf die Gemeinde bezogen. In Gesprächen nach dem Gottesdienst und in den Gruppen und Kreisen dem anderen, mit dem ich rede, die volle Aufmerksamkeit zukommen lassen, anstatt von einem zum anderen zu rennen.

 

Folie 11: 3. Sprache: Geschenke, die von Herzen kommen

Gary Chapman gibt ein Beispiel für diese Sprache der Liebe:

Jim und Jane waren 15 Jahre verheiratet, doch ihre Ehe war trostlos und leer geworden. Jane fing an, Jim zu hassen und drohte mehrmals, ihn zu verlassen. In dieser Situation hörte Jim von den fünf Sprachen der Liebe und ihm schwante, dass Geschenke wohl Janes Muttersprache der Liebe war. Ihm wurde siedend heiß bewusst, dass er Jane seit der Hochzeit vor 15 Jahren nichts mehr geschenkt hatte. Also beschloss er ein Experiment: Er wollte ihr eine Woche lang jeden Tag ein Geschenk zu machen, um herausbekommen, ob sich bei ihr etwas ändern würde. Am Montag eine Rose, am Dienstag brachte er eine Pizza mit, damit sie nicht kochen musste, am Mittwoch für jedes Kind eine Tüte Chips und für Jane einen Blumentopf, am Donnerstag schickte er ihr eine selbstgebastelte Karte, auf der stand, wie sehr er sie liebte, für Freitag brachte er ihren Lieblingskuchen mit und für Samstag besorgte er einen Babysitter und ging teuer mit ihr essen. Jane saß im Restaurant mit Tränen in den Augen vor ihm und fragte, ob sie nicht pleite gehen würden, wenn er ihr weiterhin jeden Tag ein Geschenk brachte. Darauf antwortete Jim: “Vielleicht schaffe ich es nicht jeden Tag, aber doch mindestens einmal in der Woche. Das wären 52 Geschenke im Jahr mehr, als ich Dir bisher in den letzten 15 Jahren geschenkt habe. Drei Jahre später traf Chapman diese beiden und Jim hatte es keine einzige Woche vergessen. Die Kinder nennen ihre Eltern mittlerweile nur noch “die Turteltauben”.

Wenn ich jemanden beschenke, dann beschäftige ich mich gedanklich mit ihm und das Geschenk ist das Symbol meiner Gedanken. So wird Liebe sichtbar.

Wenn diese Sprache die Muttersprache Ihres Partners ist, dann sollten Sie sich daran machen, diese Fremdsprache zu lernen. Es ist zwar der teuerste Nachhilfekurs, aber die am einfachsten zu lernende Liebessprache.

Machen Sie zum Beispiel eine Liste aller Geschenke, über die sich ihr Partner in den letzten Jahren sehr gefreut hat und über die er immer mal wieder gesprochen hat. Und dann warten Sie nicht auf den besonderen Anlass. Wenn Sie ein typischer Sparer sind, wird es Ihnen schwer fallen, als Zeichen Ihrer Liebe Geld auszugeben. Betrachten Sie die Geschenke als Investition. Sie investieren in eine der wertvollsten Aktien, die Sie haben: ihre Beziehung und füllen damit den Liebestank dessen, den sie lieben. Das gibt gute Zinsen!
Bsp. für die Gemeinde: äußere Aufmerksamkeiten als Ausdruck der Liebe z.B. eine Karte schreiben...(Freizeithefte der Offenbacher Jugendgruppe, an der am Ende jeder Freizeit jeder jedem anderen etwas in sein Heft schreiben musste, was er an dem anderen schätzt oder mag.).
 

Folie 12: 4. Sprache: Hilfsbereitschaft

 Kochen, Tisch decken, Abwaschen, Saugen, Haare aus dem Waschbecken sammeln, den Mülleimer leeren, Windeln wechseln, den Rasen mähen, den Hund Gassi führen, die Kinder für den Nachmittag abnehmen - all das sind Taten und Gefälligkeiten aus Hilfsbereitschaft. Und das sind auch Ausdrucksformen der Liebe. Wir tun sie, weil wir wissen, dass der andere daran Freude hat und sie sich wünscht.

Doch eine Warnung an alle Frischverliebten: Was wir vor der Ehe füreinander tun, lässt noch lange nicht darauf schließen, was wir nach der Hochzeit tun werden!

Als wir noch verliebt waren, haben wir selbstverständlich unserer Geliebten beim Abwasch geholfen, ihren Meerschweinchenkäfig ausgemistet, seine Hemden gebügelt und Knöpfe angenäht und unserem Schatz jeden Wunsch von den Augen abgelesen, oder? Aber wenn der Rausch vorüber ist, dann fallen wir meistens in die alten Verhaltensweisen zurück, oft die, die wir von unseren Eltern kennen.

Und seien wir Männer doch ehrlich. Sehnen wir uns nicht heimlich nach diesen himmlischen Zeiten zurück, wo Vattern nach der Arbeit zu Hause die Beine erst mal hochlegte, sich Hausschuhe, Zeitung und Bier von Muttern bringen ließ, um sich dann an den gedeckten Tisch zu setzen und sich von der Mutter noch alles auf den Teller legen zu lassen? Was waren unsere Mütter noch dankbar, wenn Vater zum Hochzeitstag fünf Stängel Nelken mitbrachte, den Abwasch machte und sich dafür noch feiern ließ? Scheiß Emanzipation, oder?

 

Nur liebe Frauen, wenn dies Ihre Muttersprache ist und sich die Liebe Ihres Mannes für Sie darin zeigt, dass er Ihnen hilft, dann hilft eines schon gar nicht: Nörgeln. Wenn Sie das Verhalten Ihres Partners nur kritisieren, finden Sie sich in einer Sackgasse wieder.

Gary Chapman sagt: “Jede Bitte weist der Liebe den Weg, aber jede Forderung bringt sie zum Erliegen.”

Lernen Sie der Liebe den Weg zu weisen, indem Sie Ihren Partner bitten (“Es wäre schön, wenn Du dem Knirps mal die Windeln wechseln würdest....”) denn die Bereitschaft zur Liebe können Sie nicht fordern.

 

 

Folie 13: 5. Sprache: Berührung
 

Für manche Menschen sind Zärtlichkeiten die Muttersprache der Liebe. Ohne sie fühlen sie sich ungeliebt. Werden sie aber ausgiebig liebevoll berührt, dann füllt sich ihr Liebestank und sie sind sich der Liebe ihres Partners sicher. Jede Berührung ist für ihn, für sie wichtiger als Worte.

In der Beziehung können Zärtlichkeiten ganz unterschiedlicher Natur sein. Einige Berührungen werden als angenehm empfunden, andere als weniger angenehm. Der beste Ratgeber ist dabei immer noch der Partner. Fragen Sie nach und lernen Sie den Dialekt des anderen zu sprechen.

Bsp. für die Gemeinde: Umarmung bei der Begrüßung, wenigstens Hand reichen, wenn man reinkommt, Schulter klopfen 

Folie 14: Fünf Sprachen der Liebe. Fünf phantastische Möglichkeiten, dem anderen unsere Liebe zu zeigen und spüren zu lassen.

Aber es gibt noch zwei wichtige Fragen in diesem Zusammenhang:

Einmal: Wollen wir das? Und dann: Können wir das?

Natürlich: Es kostet einige Mühe, die Liebessprache des anderen zu erlernen. Aber es ist nicht unmöglich.

Und es hat ungeahnte Folgen, denn wir füllen damit nicht nur den Liebestank des anderen, sondern unsere Liebe wird den anderen verändern, so verändern, dass er auch uns Liebe zeigt und damit unsern Liebestank füllt. 

 

Folie 15: Gott hat sich von Anfang an für uns entschieden, dafür entschieden, uns zu lieben. Und achten Sie darauf, wie perfekt Gott die verschiedenen Sprachen der Liebe (auch Ihre!) spricht. Auch wenn Sie’s nicht immer spüren: Ihr Leben ist voller Beweise von Gottes Liebe.

Gottes tiefstes Wesen ist Liebe. Er ist der Ursprung der Liebe. Und darum spricht er alle Sprachen der Liebe perfekt und fließend. In seiner Nähe lernen wir geradezu automatisch Liebe.

Martin Luther hat gesagt: “Gott ist wie ein glühender Backofen voller Liebe.” Waren Sie schon einmal in der Nähe eines richtig warmen Backofens? Dann haben Sie eine Ahnung davon, wie knuffig es einem da wird.

 Darum sage ich: Halten Sie sich in der Nähe Gottes auf, und Sie werden Wunder erleben. Sie werden erleben, wie Ihre Beziehung immer wärmer und kräftiger wird, weil Sie erfahren, wie Gott liebt. Gott tut jedenfalls das äußerste, damit Ihr Liebestank sich füllt...

Es ist noch viel möglich.

Geben Sie Gott eine Chance. Geben Sie sich eine Chance. Geben Sie Ihrem Partner eine Chance. Und geben Sie Ihrer Beziehung eine Chance.
